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tool in child guidance since 1975 There is some evidence

foi saying that child guidance centres are the psychoso
cial institutions in which family therapy has found its

most widespread apphcation However, even in this set¬

ting its overall mfluence has remained relativ elv small

Possible reasons for this will be discussed in detail in part

two, obstructing factors emanating from experts as well

as from the Institution may be important along with re-

sistance on the part of famihes In part three, attention

will be drawn to a risk connected with increased utihza-

tion of family therapy in child guidance, 1 e that this In¬

stitution may change in chai acter from being a preven-

tive counsellmg Service within the primary care sector to

becoming an agency taking leferrals for speciahsed treat-

ments from other agencies The reason for this tendency
and its implications will be discussed
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Ein Fürsorgeerziehungsgutachten
als systemisch-familientherapeutische Intervention

Von W Austermann und H G Reinhard

Zusammenfassung

Bei dissozialer Entwicklung wird der Kinder- und Ju¬

gendpsychiater häufig mit dei Erstellung eines Gerichts¬

gutachtens zur Frage der Fürsorgeerziehung beauftragt
Mit dieser sind sowohl dei zu Begutachtende wie auch

seine Familie oftmals nicht einverstanden Dabei kann

davon ausgegangen weiden, daß die berufliche Intention

des Sachverstandigen eher darauf abzielt, therapeutische
Hilfe zu leisten als eine Begutachtung vorzunehmen Dei

hier auftauchende Rollenkonflikt zwischen gesetzlich

auferlegter Objektivität und therapeutisch erforderlicher

Rücksichtnahme kann durch ein systemisch famihenthe

rapeutisches Voigehen umgangen werden Im Mittel¬

punkt steht hierbei die Unparteilichkeit des Theiapeuten

gegenüber allen am Konflikt Beteiligen Bei entsprechen
der Formulierung des Gutachtens kann es gelingen, der

Familie die oftmals nicht erwünschte therapeutische
Hilfe angedeihen zu lassen, und so dem Wohl des zu Be¬

gutachtenden und seiner Familie zu genügen Zur Ver

deuthchung wird ein konkietes Beispiel angeführt

1 Einleitung: Begutachtung oder Therapie?

Dei Gerichtsauftrag zui Begutachtung eines Kindes in

einer Fursorgeerziehungssache ist eindeutig In dem Gut¬

achten soll zur Persönlichkeit des Kindes und zur Er¬
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ziehbaikeit nach \)66 JWG (Jugendwohlfahrtsgesetz)

Stellung genommen werden Mit dieser Begutachtung
wird vom Gericht ein Kinder und Jugendspychiater
bzw Psychologe beauftragt, wobei davon ausgegangen

werden kann, daß der Gutachter in jedem Fall das Wohl

des Jugendlichen in Übereinstimmung mit den Gedanken

des Gesetzes im Auge hat (Lempp, 1983) Das Wohl des

Jugendlichen, was dies auch immer im Einzelfall sein

mag (vgl A Freud, 1964, 1968), hat Vorrang vor der

Frage, welche Entscheidung der Jugendliche fur sein

Wohl selbst trifft Ein dissozialer Jugendlicher wählt

nicht die Heimerziehung, obwohl sie vom Gesetzgeber
zu seinem Wohl geschaffen wuide Er ist in dei Regel

auch nicht mit einer Begutachtung einverstanden Häufig
verhalt sich die Familie des betreffenden Kindes oder Ju¬

gendlichen ebenso Alle Eingriffe, auch therapeutische

Hilfen, werden abgelehnt Erst unter dem Druck des Ju¬

gendamtes, das auf die offensichtliche Symptomatik des

Kindes (Streunen, Schuleschwanzen, mangelnde Lenk

barkeit etc ) reagiert, wird eine Untersuchung - meist auf

Anordnung des Gerichts - zugelassen
Der beauftragte Sachverstandige hat es als Aizt ge

lernt, nur mit dem Ziel einer therapeutischen Hilfestel

lung zu diagnostizieren, eine reine Begutachtung wider-

spneht seiner beruflichen Soziahsation Nun sind mit Be¬

gutachtung und Therapie sehr verschiedene Erwartungen

veibunden Der Gutachter tritt dem Patienten mit einem

anderen Rollenverstandnis gegenüber als dei Therapeut

Vandenhoeck&Ruprecht (1986)




